
S
am

stag
, 12. M

ärz, 20.00 U
hr

„B
ilw

aw
i“ – In m

einem
 H

erzen
H

eb
räische G

esäng
e m

it E
sther Lo

renz (G
esang

und
 R

ezitatio
n) und

 P
eter K

uhz (G
itarre)

M
it d

em
 K

onzertp
rogram

m
 „B

ilw
aw

i“, b
enannt nach ei-

nem
 Lied

, d
essen Text aus d

em
 m

ittelalterlichen, geist-
lichen „B

uch d
er G

ottesfürchtigen“ stam
m

t, p
räsentiert

d
ie S

ängerin E
sther Lorenz israelische und

 sp
anisch-

jüd
ische M

usikkultur. B
egleitet w

ird
 sie d

ab
ei von d

em
G

itarristen P
eter K

uhz.

T
ho

m
asK

ulturK
irche, Lo

hauserho
lzstraß

e 18

E
intritt frei, S

p
end

e am
 A

usgang

S
o

nntag
, 13. M

ärz, 17.00 U
hr

Ö
kum

enischer A
b

schluss-
G

o
ttesd

ienst
M

it d
em

 Team
 

d
er Jug

end
kirche 

und
 G

ästen

Lutherkirche
H

am
m

, 
N

assauerstraße 49

P
ro

g
ram

m
 in H

am
m

vo
m

 5. b
is 13. M

ärz 2016
©

 A
rb

eitskreis W
oche d

er B
rüd

erlichkeit in H
am

m

K
ontakt und

 Inform
ation: E

vangelischer K
irchenkreis H

am
m

, 
Telefon (0 23 81) 142-142, infoham

@
kirchenkreis-ham

m
.d

e

W
o

che d
er B

rüd
erlichkeit 

B
eg

eg
nung

en 
m

it d
em

 Jud
entum

 in H
am

m
D

ie „W
oche d

er B
rüd

erlichkeit“ zum
 christlich-jüd

ischen
D

ialog find
et in vielen S

täd
ten D

eutschland
s statt. In

H
am

m
 w

ar d
ie erste W

oche d
er B

rüd
erlichkeit 1985.

S
eitd

em
 setzt sich d

er A
rb

eitskreis W
oche d

er B
rüd

er-
lichkeit 

(E
vang

elischer 
K

irchenkreis 
H

am
m

, 
S

tad
t

H
am

m
, D

ekanate H
ellw

eg und
 H

am
m

-N
ord

) in H
am

m
für ein vertieftes Verständ

nis d
es Jud

entum
s in Vergan-

genheit und
 G

egenw
art sow

ie für d
ie Förd

erung d
es

christlich-jüd
ischen D

ialoges ein. 
D

as Logo, von d
er H

am
m

er K
ünstlerin Ina Jenzelew

ski
entw

orfen, d
rückt sow

ohl d
as E

rw
achsen d

es C
hristen-

tum
s (Fisch) aus d

er W
urzel d

es Jud
entum

s (M
enorah)

als auch d
ie Verb

ind
ung b

eid
er R

eligionen b
ei gleichzei-

tiger E
igenständ

igkeit aus. D
er anged

eutete R
egenb

o-
gen als Z

eichen für G
ottes (B

und
es-)Treue verw

eist auf
eine Jud

en w
ie C

hristen gem
einsam

e Verheißung und
H

offnung.
D

ie Veranstaltungsreihe w
ird

 unterstützt von d
er G

esell-
schaft 

für 
C

hristlich-Jüd
ische 

Z
usam

m
enarb

eit 
D

ort-
m

und
, d

em
 K

atholischen B
ild

ungsw
erk H

ellw
eg und

 d
er

V
H

S
 H

am
m

.
Ö

ffnet d
ie P

forten 
d

er G
erechtigkeit – 

B
egegnung 

m
it d

em
 Jud

entum
 

in K
alisz und

 H
am

m

“



S
am

stag
, 5. M

ärz, 14.00 – 16.00 U
hr

S
tad

tg
ang

 – A
uf d

en S
p

uren 
jüd

ischen Leb
ens in H

am
m

m
it M

echtild
 B

rand
, U

te K
no

p
p

, W
o

lfg
ang

 K
o

m
o

,
Jürg

en Lang
e

A
n verschied

enen S
tationen gehen w

ir d
en S

p
uren jüd

i-
schen Leb

ens nach. B
erichtet w

ird
 unter and

erem
 üb

er
d

ie R
olle jüd

ischer G
eschäftsleute, üb

er d
ie Folgen d

es
Faschism

us für d
ie (B

erufs-)B
iografien ehem

aliger B
ürge-

rinnen und
 B

ürger, d
ie H

intergründ
e neu verlegter S

tol-
p

ersteine und
 w

eitere Them
en.

E
ine K

oop
eration d

es H
am

m
er G

eschichtsvereins, d
es

S
tad

tarchivs und
 d

er V
H

S
 H

am
m

Treffp
unkt: V

H
S

 im
 H

einrich-vo
n-K

leist-Fo
rum

,
E

ing
ang

A
nm

eld
ung üb

er d
ie V

H
S

, Tel. (0
23

81) 17
56

00,
entgeltfrei  

S
o

nntag
, 6. M

ärz, 17.00 U
hr

E
rö

ffnung
 d

er 
32. „W

o
che d

er B
rüd

erlichkeit“
A

usstellung
serö

ffnung
 

„Jüd
isches Leb

en in K
alisz 

und
 H

am
m

“

m
it S

chülern d
es G

ym
nasium

s
H

am
m

o
nense und

 d
es 

A
d

am
-A

snyk-Liceum
s K

alisz

„D
ie E

rinnerung
 an d

ie
G

eschichte b
ew

ahren“
Vo

rtrag
 m

it H
ila M

arcinko
w

ska (K
alisz) 

M
usik: A

cco
rinet K

lezm
er B

and
 (K

alisz)

H
am

m
s P

artnerstad
t in P

olen hat eine reiche und
 b

ew
eg-

te jüd
ische G

eschichte. B
is zur K

atastrop
he d

er S
hoah

w
ar K

alisz ein Z
entrum

 jüd
ischen Leb

ens. D
er Vortrag ver-

m
ittelt einen historischen Ü

b
erb

lick und
 them

atisiert d
ie

S
ituation jüd

ischer G
em

eind
en und

 d
ie  E

rinnerungskultur
im

 heutigen P
olen. H

ila M
arcinkow

ska ist A
utorin d

es B
u-

ches „S
täd

tchen in Farb
e b

lau“ und
 C

hefred
akteurin d

er
Internetzeitung „Forum

 d
er p

olnischen Jud
en“. S

ie w
urd

e
m

it d
em

 P
reis d

es P
räsid

enten d
er S

tad
t K

alisz im
 B

ereich
d

es nationalen und
 kulturellen E

rb
es ausgezeichnet. 

In K
oop

eration m
it d

er K
ulturb

rücke H
am

m
-K

alisz e. V.
und

 d
em

 I.C
.H

. Internationaler C
lub

 H
am

m
 e.V.

H
einrich-vo

n-K
leist-Fo

rum
, P

latz d
er

d
eutschen E

inheit 1, G
erd

-B
ucerius-S

aal

E
intritt frei 

M
o

ntag
, 7. M

ärz, 19.30 U
hr

M
usik aus K

alisz
A

cco
rinet K

lezm
er B

and
 (K

alisz)

In 
ihrer 

aktuellen 
B

eset-
zung

 
kam

 
d

ie 
A

cco
rinet

K
lezm

er 
B

and
 

2013 
zu-

sam
m

en. D
ie G

rup
p

e b
e-

steht 
aus 

P
ro

fi-M
usikern

d
er 

F
ilharm

o
nia 

K
aliska,

d
es 

m
it 

d
em

 
G

ram
m

y
A

w
ard

 
ausg

ezeichneten
K

aliszer 
S

ym
p

ho
nieo

r-
chesters. 

N
eb

en 
b

ekann-
ten 

S
tücken 

um
fasst 

ihr
R

ep
ertoire eigene K

om
p

o-
sitionen, 

einige 
d

avon 
insp

iriert 
von 

d
er 

eigenen 
G

e-
schichte, so ein S

tück auf eine M
elod

ie, d
ie ein K

antor in
K

alisz im
 19. Jahrhund

ert geschrieb
en hat. D

ie G
rup

p
e

b
ekam

 d
en P

reis d
es S

tad
tp

räsid
enten von K

alisz für ihre
Leistungen im

 B
ereich K

ultur 2014. In zahlreichen K
on-

zerten und
 Festivals in P

olen b
egeisterte sie ihr P

ub
likum

. 

S
t.-A

g
nes-K

irche, B
rüd

erstraß
e 45

E
intritt frei, S

p
end

e am
 A

usgang

M
ittw

o
ch, 9. M

ärz, 18.00 U
hr und

 20.15 U
hr

„U
nser letzter S

o
m

m
er“

R
eg

ie: M
ichal R

o
g

alski (D
eutschland

/P
o

len 2015)

E
ine kom

p
lizier-

te 
G

em
eng

ela-
g

e: 
D

ie 
D

eut-
schen 

sind
 

d
ie

Täter, d
ie P

olen
d

ie 
O

p
fer, 

d
ie

R
ote A

rm
ee d

ie
B

efreier. 
A

b
er

einer 
d

er 
d

eut-
schen S

icherheitsp
olizisten, d

ie hinter d
er Front d

ie B
ahn-

strecke zu d
en Tod

eslagern üb
erw

achen und
 P

artisanen

und
 Flüchtlinge aufsp

üren sollen, w
urd

e selb
st strafver-

setzt. D
er 17-jährige G

uid
o (Jonas N

ay) hatte Jazz ge-
hört und

 gilt als asoziales E
lem

ent. E
r lässt d

en gleichal-
trigen p

olnischen R
om

ek (Filip
 P

iotrow
icz) m

it d
em

 Le-
b

en d
avonkom

m
en. E

in S
ow

jetoffizier vergew
altigt ein

jüd
isches M

äd
chen und

 tötet einen p
olnischen W

id
er-

ständ
ler. E

in p
olnischer B

ahnb
eam

ter stiehlt an d
en G

lei-
sen K

offer d
er in d

ie Lager Verschlep
p

ten. 
U

nd
 d

ann sind
 d

a noch ein p
aar junge M

äd
chen, d

ie
d

em
 17-jährigen K

op
f und

 H
erz heiß m

achen – im
 S

om
-

m
er 1943, als in S

talingrad
 d

ie 6. A
rm

ee schon kap
itu-

liert hat.

V
H

S
-K

ino
 S

p
ecial, C

inep
lex H

am
m

, 
C

hattano
o

g
ap

latz 1

E
intritt: 6,– (5,–) E

uro

D
o

nnerstag
, 10. M

ärz, 19.30 U
hr

Vo
n Jerusalem

 b
is Teheran. 

D
ie K

o
nflikte d

er R
eg

io
n

Vo
rtrag

 m
it M

arcel P
o

tt (B
o

nn) 

D
er 

anhaltend
e 

F
lüchtling

sstro
m

nach 
E

urop
a 

ist 
d

ie 
Folge 

einer
ho

ffnung
slo

sen 
Lag

e: 
S

yrien 
ist

zerstört, d
er Irak territorial zerstü-

ckelt. D
ennoch geht d

er K
rieg hier

w
ie d

ort w
eiter. D

as Vord
ringen d

er
Terrorarm

ee 
d

es 
IS

 
(„Islam

ischer
S

taat“) m
arkiert eine Z

äsur in d
er

syrisch-irakischen G
eschichte: d

en
Z

erfall 
d

er 
p

ostkolonialen 
S

taatenord
nung, 

d
ie 

nach
d

em
 ersten W

eltkrieg von Lond
on und

 P
aris in d

er R
e-

gion errichtet w
ord

en w
ar. G

leichzeitig sp
itzen sich d

ie
jüd

isch-p
alästinensischen K

onflikte in Israel und
 d

en b
e-

setzten Territorien extrem
 zu, eine neue Intifad

a scheint
in S

ichtw
eite. W

ie ist d
ie S

p
irale von G

ew
alt und

 G
egen-

gew
alt, d

ie Israel und
 P

alästina zu verschlingen d
roht, zu

stop
p

en? D
er langjährige N

ahost-K
orresp

ond
ent M

arcel
P

ott w
irft in seinem

 Vortrag einen analytischen B
lick auf

d
ie R

egion. In seinen viel b
eachteten S

achb
üchern hat

er sich zuletzt unter d
em

 Titel „D
er K

am
p

f um
 d

ie arab
i-

sche S
eele“ m

it d
em

 steinigen W
eg zur islam

ischen D
e-

m
okratie b

eschäftigt.

Vo
lksho

chschule im
 H

einrich-vo
n-

K
leist-Fo

rum
, G

erd
-B

ucerius-S
aal, 

P
latz d

er d
eutschen E

inheit 1
E

intritt: 8,– (6,–)


